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O Vorbemerkung

Die Reaktionen auf die Ergebnisse unserer bisherigen Kurzstudien veranlassen die Verfasser zu einer

grundsätzlichen Vorbemerkung.

Die bisher abgeschätzten Werte für Kosten und Ausgaben stießen sowohl auf die Vermutung eines zu

hohen als auch eines zu niedrigen Ansatzes. Dies ist bei den nicht ganz einfachen Problemen der Me-

thodik und der Datenermittlung nicht überraschend. Die allgemeine Erfahrung mit der öffentlichen

Diskussion und Bewertung ökonomischer Zahlen rechtfertigt auch die Annahme, daß bei den jeweili-

gen Stellungnahmen unterschiedliche politische Intentionen eine nicht unerhebliche Rolle spielen kön-

nen.

Die Verfasser legen deshalb vor allem Wert auf die Transparenz des methodischen Vorgehens und

der verwendeten Daten. Die gewonnenen Erkenntnisse sind von daher stets nur begründete Vermutun-

gen. In einer offenen Gesellschaft ist es dann Sache eines jeden interessierten Bürgers, diese zu über-

prüfen und sich ein eigenes Urteil zu bilden. Eine kritische Diskussion über Methoden, Daten und auch

Bewertungen kann dabei nur hilfreich sein und die Vermutungen auf eine bessere Grundlage stellen.

Die Kurzstudien verstehen sich als Anregung und Beitrag dazu.

Diese Vorbemerkung gilt insbesondere für die ersten Abschätzungen von möglichen Gesamtkosten

des Balkankonflikts und gute Gründe sprächen dafür, zumindest zum gegenwärtigen Zeitpunkt auf sol-

che Abschätzungen gänzlich zu verzichten. Andererseits würde dies auch bedeuten, auf die Entwick-

lung methodischer Instrumente und erste Datenauswertungen, die möglicherweise auch als Entschei-

dungs- und Beurteilungshilfe dienen könnten, gänzlich zu verzichten bzw. dies auf einen Zeitpunkt

nach dem Ende des Konflikts zu verschieben.

In Abwägung dieser Gesichtspunkte überwiegen für die Verfasser die Vorteile, die mit einer ständig

aktualisierten Abschätzung der Kosten infolge des Kosovo- Krieges bereits zum jetzigen Zeitpunkt

verbunden sind. Sie begrüßen selbstverständlich alle korrigierenden und ergänzenden Hinweise und

Vorschläge zum methodischen Vorgehen und der verwendeten Datengrundlage.

Auf Wunsch werden deshalb auch die methodischen Grundlagen und Teilstudien zur Verfügung ge-

stellt.

Die Studien sind Teile eines Forschungs- und Studienprojektes, an dem studierende Offiziere der

Universität der Bundeswehr München, Fakultät für Wirtschafts- und Organisationswissenschaften, mit-

wirken.
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1 Aufbau der Studienreihe

Die Studienreihe „Kosten des Kosovo- Krieges“ besteht aus den Bestandteilen:

- Datenbasis

- Methodische Grundlagen

- Redaktioneller Teil

- Teilstudien

Die Teilstudien und ihre Ergebnisse sind offen zugänglich, die methodischen Grundlagen werden auf

Anfrage zur Verfügung gestellt.

Die methodischen Grundlagen erläutern das methodische Vorgehen und geben allgemeingültige De-

finitionen für alle Bestandteile der Studienreihe. Um die Lesefreundlichkeit der einzelnen Teilstudien

zu erhalten, wurde darauf verzichtet, diesen umfangreichen Methodenteil allen Kurzstudien voranzu-

stellen. Zum Zwecke der wissenschaftlichen Betrachtung der Studien ist ihre Kenntnis jedoch notwen-

dig.

Da das der Studienreihe zugrundeliegende Modell offen ist, werden fast alle Bereiche der Studienrei-

he regelmäßig aktualisiert und fortgeschrieben. Die Teilstudien erheben keinen Anspruch auf punkt-

genaue Aussagen, insofern verstehen sich angegebene Werte als Abschätzungen, die häufig auf eige-

nen begründeten Annahmen beruhen. 1 Wenn also beispielsweise Abbildungen vorliegen, so sind auch

dies abgeschätzte Größenordnungen als begründete Vermutungen. Die graphische Form der Darstel-

lung mit ihren relativ genau erscheinenden Werten wurde dennoch gewählt, um den Verlauf von Ent-

wicklungen zu veranschaulichen und ggf. vergleichende Analysen mit ähnlichen Untersuchungen zu

erleichtern.

2 Einleitung

Im Rahmen der Studienreihe „Kosten des Kosovo- Krieges“ der Universität der Bundeswehr München,

Fakultät für Wirtschafts- und Organisationswissenschaften, Sicherheitsökonomie/ Militärökonomie

und Streitkräftemanagement, stellt der Teil A „Die Hauptkostenarten des Kosovo- Krieges im Über-

blick - Kostenentwicklungen und Kostenprognosen“ einen regelmäßig aktualisierten Bestandteil dar.

Die Daten beziehen sich auf die gemeinsame Datenbasis der Studienreihe „Kosten des Kosovo- Krie-

ges“. 

Wie grundsätzlich für die Studienreihe festgelegt, ist zwischen dem Begriff der Kosten und dem daraus

resultierenden Finanzbedarf zu trennen; letzterer ist - ebenso wie die Frage der ökologischen Kosten -

als eigenständige Teilstudie konzipiert und nicht Bestandteil der vorliegenden Teilstudie.

1 vgl. Methodische Grundlagen der Studienreihe.
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3 Bisherige Kostenentwicklungen

3.1 Bisherige Entwicklung „Militärische Kosten der NATO“

Die militärischen Kosten setzen sich zusammen aus:

- Munitionseinsatz der NATO

- Einsatz von Luftfahrzeugen der NATO

- Verluste an mil. Gerät der NATO

- Sonstige Zusatzkosten der NATO

Diese Kostenarten werden über jeweilige Mengengerüste und Kostenwerte ermittelt und berücksichti-

gen nur die Zusatzkosten.

Die Abschätzung dieser Kosten bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) führt zu einer Größenordnung von ca. 11 Mrd. DM.
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3.2 Bisherige Entwicklung „Kosten der humanitären Hilfe“

Die Kosten der humanitären Hilfe setzen sich im wesentlichen zusammen aus:

- Kosten für die Versorgung von Flüchtlingen in der Region und außerhalb der Region

- Transportkosten

Diese Kostenarten werden über jeweilige Mengengerüste und Kostenwerte ermittelt.

Die Abschätzung dieser Kosten bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) führt zu einer Größenordnung von ca. 2,3 Mrd. DM.

Jahres-
anfang
1999 - 
Kriegs
beginn

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Kriegswoche

0

50

100

150

200

250

M
io

. D
M

Entwicklung der einsatzwöchentlichen humanitären Kosten seit
Jahresbeginn 1999 bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) in Mio. DM je Kriegswoche

- 5 -



3.3 Bisherige Entwicklung „Kriegszerstörungen in Jugoslawien“

Diese Hauptkostenart schätzt im wesentlichen:

- Vermögensverluste der Kosovo- Albaner und Infrastrukturschäden in Zusammenhang mit den ethni-

schen Vertreibungen

- Wert der militärischen und zivilen infrastrukturellen Schäden im übrigen Jugoslawien infolge der

NATO- Kampfhandlungen

Diese Kostenarten werden über jeweilige Mengengerüste und Kostenwerte ermittelt. Die Abschätzung

erfolgte auf der Grundlage differenzierender Parameter und führt bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) zu einer Größenordnung von ca. 26 Mrd. DM.

Über 56 % der Kriegszerstörungen dürfte dabei im Zusammenhang mit den ethnischen Vertreibungen

im Kosovo entstanden sein.
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3.4 Bisherige Entwicklung „Weitere volkswirtschaftliche Kosten“

Militärische Konflikte und Kriege verursachen grundsätzlich nicht nur die wertmäßig zu erfassenden

Kriegszerstörungen, sondern beeinflussen auch stets den Wohlstand und die wirtschaftliche Leistungs-

fähigkeit von unmittelbar beteiligten Staaten und mittelbar betroffenen Staaten und Regionen, wobei

hier auch in differenzierender Weise negative und positive Folgewirkungen einzubeziehen wären.

Die Abschätzung von „weiteren volkswirtschaftlichen Kosten“ ist daher generell mit nicht unerhebli-

chen Problemen des methodischen Vorgehens und der genutzten volkswirtschaftlichen Daten verbun-

den.

Als Meßgröße für die hier vorgenommene erste Abschätzung wurden im wesentlichen Veränderun-

gen im Sozialprodukt gewählt. Die Abschätzung beschränkt sich auf die volkswirtschaftlichen Kosten

(keine Gegenrechnung von möglichen volkswirtschaftlichen Erträgen) und berücksichtigt hierbei im

wesentlichen die negativen volkswirtschaftlichen Wirkungen auf:

- Schädigung der Volkswirtschaft Jugoslawiens (ohne Kosovo) infolge der NATO- Angriffe
- Schädigung der Volkswirtschaft im Kosovo v.a. infolge der „ethnischen Vertreibungen“
- Schädigung der Volkswirtschaft der Haupthandelspartner Jugoslawiens v.a. durch den Wegfall der

Handelsbeziehungen/ Exporte
- Schädigung der Volkswirtschaft der Staaten der Region v.a. durch Kapitalflucht, Rückgang der Inve-

stitionen und Tourismus

Die Abschätzung dieser Kosten bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) führt zu einer Größenordnung von ca. 4 Mrd. DM. 2

2 Die gleichmäßigen Beträge ergeben sich durch die Umrechnung der zu erwartenden Minderung des jährlichen  jugosla-
wischen/ jeweils betroffenen Brutto- Inlandsproduktes (BIP) auf die jeweilige Periode.
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3.5 Bisherige Entwicklung „Militärische Kosten Jugoslawiens“

Die militärischen Kosten Jugoslawiens 3 setzen sich im wesentlichen zusammen aus:

- Kriegsführungsbedingte Zusatzkosten (Logistik, Munition, Betriebsstoffe etc.)

- Verluste an militärischem Großgerät

Die Abschätzung dieser Kosten bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) führt zu einer Größenordnung von ca. 1,6 Mrd. DM.

3 Ohne Infrastrukturschäden - diese sind bei den Kriegszerstörungen erfaßt worden. 
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3.6 Bisherige Entwicklung der Gesamtkosten

Für die Abschätzung der bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) entstandenen Gesamtkosten des Kosovo- Krieges ergeben sich demnach folgende Grö-

ßenordnungen:4

- Militärische Kosten der NATO: ca. 11 Mrd. DM

- Kosten der humanitären Hilfe: ca. 2 Mrd. DM

- Kriegszerstörungen in Jugoslawien: ca. 26 Mrd. DM

- Weitere volkswirtschaftliche Kosten: ca. 4 Mrd. DM

- Militärische Kosten Jugoslawiens: ca. 2 Mrd. DM

------------------

Insgesamt  ca. 45 Mrd. DM

Etwa 33 % der Kosten dürften bislang im Zusammenhang mit den ethnischen Vertreibungen im Koso-

vo verursacht worden sein. Dadurch erklärt sich auch der annäherungsweise wiedergegebene Verlauf

der Gesamtkosten im Kosovo.

4 Alle Werte auf volle Mrd. DM gerundet.

Jahres-
anfang
1999 - 
Kriegs-
beginn

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Kriegswoche

0

5

10

M
rd

. D
M

Gesamtkosten des Krieges Zerst. infolge ethn. Vertreibungen

Entwicklung der einsatzwöchentlichen Gesamtkosten seit Jahres-
beginn 1999 bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche) in Mrd. DM/ Kriegswoche

- 9 -



24% Militärische Kosten der NATO

5% Kosten der humanitären Hilfe

59% Kriegszerstörungen in Jugoslawien

9% Weitere volkswirtschaftliche Kosten

4% Militärische Kosten Jugoslawiens

Abschätzung der Hauptkostenarten des Kosovo- Krieges 
bis heute (= Ende 13.

Kriegswoche)
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4 Abgeschätzte zukünftige Kostenentwicklung und Gesamtkosten

Die Abschätzung zukünftiger Kostenentwicklungen ist relativ stark szenarioabhängig. Gewählt wurden

hier drei Grundszenarien.

4.1 Szenario 1 „Kriegsende bis 01.07.1999“

Ausgehend von einem optimistischen Szenario, bei dem im wesentlichen die Kriegshandlungen 5 bis

01.07.1999 beendet würden und anschließend die Rückkehr der Flüchtlinge in den Kosovo sowie der

wirtschaftliche Wiederaufbau Jugoslawiens möglich wäre, ergäbe sich folgende Größenordnung der

Gesamtkosten in einem Betrachtungszeitraum bis in ca. 8 Jahren:

- Militärische Kosten der NATO: ca. 30 Mrd. DM

- Kosten der humanitären Hilfe: ca. 15 Mrd. DM

- Kriegszerstörungen in Jugoslawien: ca. 26 Mrd. DM

- Weitere vwl Kosten: ca. 36 Mrd. DM 6

- Militärische Kosten Jugoslawiens: ca. 2 Mrd. DM

=> Gesamtkosten bis 2008 ca. 110 Mrd. DM.

5 Die Intensität in Projektion der bisherigen Entwicklung.
6 Es werden nur die Kosten bis zu dem geschätzten Zeitpunkt des Wiedererreichens des ohne Krieg prognostizierten Ni-

veaus hin berechnet; etwaige Erträge, die ab diesem Punkt erzielt werden könnten gehen nicht in die Betrachtungen ein.

Szenario 1

Militärische Kosten der
NATO (in Mrd. DM)

1.1.-bis heute (=
Ende 13.

Kriegswoche) (in
Mrd. DM)

11

ab heute bis
Ende 1999 (in

Mrd. DM)

5

Ab 2000 (in
Mrd. DM)

14

Insgesamt (in
Mrd. DM)

30
Kosten der humanitären
Hilfe (in Mrd. DM)
Kriegszerstörungen in Ju-
goslawien (in Mrd. DM)

2

26
Weitere volkswirtschaftli-
che Kosten (in Mrd. DM)
Militärische Kosten Ju-
goslawiens (in Mrd. DM)

4

2

6

0

7

0

6

0

26

0

15
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2

Summe (in Mrd. DM) 45 16 47 ca. 110

- 11 -



4.2 Szenario 2 „Kriegsende bis 01.10.1999“

Ausgehend von einem mittleren Szenario, bei dem im wesentlichen die Kriegshandlungen 7 bis

01.10.1999 beendet würden und anschließend die Rückkehr der Flüchtlinge in den Kosovo sowie der

wirtschaftliche Wiederaufbau Jugoslawiens möglich wäre, ergäbe sich folgende Größenordnung der

Gesamtkosten in einem Betrachtungszeitraum bis in ca. 8 Jahren:

- Militärische Kosten der NATO: ca. 41 Mrd. DM

- Kosten der humanitären Hilfe: ca. 15 Mrd. DM

- Kriegszerstörungen in Jugoslawien: ca. 35 Mrd. DM

- Weitere vwl Kosten: ca. 36 Mrd. DM 8

- Militärische Kosten Jugoslawiens: ca. 3 Mrd. DM

=> Gesamtkosten bis 2008 ca. 130 Mrd. DM.

7 Die Intensität in Projektion der bisherigen Entwicklung.
8 Es werden nur die Kosten bis zu dem geschätzten Zeitunkt des Wiedererreichens des ohne Krieg prognostizierten Ni-

veaus hin berechnet; etwaige Erträge, die ab diesem Punkt erzielt werden könnten gehen nicht in die Betrachtungen ein.

Szenario 2

Militärische Kosten der
NATO (in Mrd. DM)

1.1.-bis heute (=
Ende 13.

Kriegswoche) (in
Mrd. DM)

11

ab heute bis
Ende 1999 (in

Mrd. DM)

16

Ab 2000 (in
Mrd. DM)

14

Insgesamt (in
Mrd. DM)

41
Kosten der humanitären
Hilfe (in Mrd. DM)
Kriegszerstörungen in Ju-
goslawien (in Mrd. DM)

2

26
Weitere volkswirtschaftli-
che Kosten (in Mrd. DM)
Militärische Kosten Ju-
goslawiens (in Mrd. DM)
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Summe (in Mrd. DM) 45 15 69 ca. 130
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4.3 Szenario 3 „Kriegsende bis 31.12.1999 und beschränkter Bo-
denkrieg ab Mitte des Jahres“

Ausgehend von einem eher ungünstigen Szenario, bei dem im wesentlichen die Kriegshandlungen ab

Mitte des Jahres ausgeweitet würden und der Konflikt bis etwa Ende 1999 beendet sein könnte und

Anfang kommenden Jahres Rückkehr der Flüchtlinge in den Kosovo sowie wirtschaftlicher Wiederauf-

bau Jugoslawiens möglich wäre, ergäbe sich folgende Größenordnung der Gesamtkosten in einem Be-

trachtungszeitraum bis in ca. 8 Jahren::

- Militärische Kosten der NATO: ca. 111 Mrd. DM

- Kosten der humanitären Hilfe: ca. 16 Mrd. DM

- Kriegszerstörungen in Jugoslawien: ca. 52 Mrd. DM

- Weitere vwl Kosten: ca. 43 Mrd. DM 9

- Militärische Kosten Jugoslawiens: ca. 5 Mrd. DM

=> Gesamtkosten bis 2008 ca. 230 Mrd. DM.

9 Es werden nur die Kosten bis zu dem geschätzten Zeitunkt des Wiedererreichens des ohne Krieg prognostizierten Ni-
veaus hin berechnet; etwaige Erträge, die ab diesem Punkt erzielt werden könnten gehen nicht in die Betrachtungen ein.

Szenario 3

Militärische Kosten der
NATO (in Mrd. DM)

1.1.-bis heute (=
Ende 13.

Kriegswoche) (in
Mrd. DM)

11

ab heute bis
Ende 1999 (in

Mrd. DM)

87

Ab 2000 (in Mrd.
DM)

14

Insgesamt (in
Mrd. DM)

111
Kosten der humanitären
Hilfe (in Mrd. DM)
Kriegszerstörungen in Ju-
goslawien (in Mrd. DM)

2

26
Weitere volkswirtschaftliche
Kosten (in Mrd. DM)
Militärische Kosten Jugo-
slawiens (in Mrd. DM)

4
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0
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5

Summe (in Mrd. DM) 45 129 54 ca. 230
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4.4 Zusammenfassende Darstellung der Szenarien 1-3

Die ersten Abschätzungen in einer graphischen Darstellung ergeben:

10

10 An dieser Stelle sei nochmal ausdrücklich auf die Methodik der Studienreihe hingewiesen, bei zusätzlichem Erkenntnis-
gewinn auch nachträglich Zahlen laufend zu aktualisieren. Z.B. haben sich bei den mil. Kosten der NATO Veränderun-
gen bezüglich der Annahmen der Stationierungsdauer nach Kriegsende ergeben.
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5 Schlußbetrachtung

Die Teilstudie kommt zu dem Ergebnis, daß unter den getroffenen Annahmen und Definitionen die

bisherigen Gesamtkosten des Kosovo- Krieges in der Größenordnung von ca. 45 Mrd. DM liegen.

Die geschätzte künftige Kostenentwicklung ist relativ stark szenarioabhängig. Bei den gewählten drei

Grundszenarien liegt die Größenordnung der Gesamtkosten des Kosovo- Krieges bis zum Jahr 2008 11

bei ca. 110 Mrd. DM (bei Szenario 1), bzw. ca. 130 Mrd. DM (bei Szenario 2) und ca. 230 Mrd. DM

(bei Szenario 3). 

Entgegen der langfristigen Projektion sind mit einem Anteil von ca. 59 % die Kriegszerstörungen in

Jugoslawien und hierbei insbesondere die Zerstörungen infolge der ethnischen Vertreibungen im Koso-

vo (ca. 33 % an den Gesamtkosten) gegenwärtig die größte Hauptkostenart.

Das leitende Erkenntnisinteresse der Teilstudie A orientiert sich an der Frage der Gesamtkosten des

Kosovo- Krieges. Unter diesem Gesichtspunkt wurden auch volkswirtschaftliche Kosten einbezogen.

Für eine sicherheitsökonomische Gesamtbetrachtung ist es allerdings notwendig, hier auch mögliche

volkswirtschaftliche Erträge (wie etwa mögliche Wachstumsimpulse infolge des Kosovo- Krieges in

den NATO- Staaten) einbeziehen.

Im Zuge der Studienreihe ist eine derartige Teilstudie vorgesehen.

11 Einschließlich der bislang entstandenen Kosten.
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